
Freiheit für Kaschmir!
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Am 5. August führten die indische rechte Regierung von Narendra Modi und seine Bharatiya Janata
Party (Indische Volkspartei; BJP) einen atemberaubenden Schlag gegen die Demokratie und das
Recht auf Selbstbestimmung. Die Einführung des „Jammu-und-Kaschmir-Reorganisationsgesetzes“
2019 ist nicht nur moralisch empörend, sondern auch verfassungswidrig.

Die formal teilautonome Provinz, die schon zuvor zu den am meisten militarisierten Regionen der
Welt zählte, wurde vollständig von der Außenwelt abgeschnitten. Internet, Mobilfunk- und Festnetze
wurden abgeschaltet. Selbst die lokale Polizei wurde entwaffnet. Stattdessen wurden mehr als
zehntausend neue Spezialeinheiten in die Provinz geschickt. Die kaschmirischen PolitikerInnen, die
bisher mit Indien zusammengearbeitet haben, wurden unter Hausarrest gestellt. Jene, die mehr
Autonomie oder Unabhängigkeit wollen, wurden hinter Gitter gebracht. Öffentliche Einrichtungen
und Schulen wurden geschlossen und eine Ausgangssperre verhängt.

Jugendliche und StudentInnen aus Jammu und Kaschmir, die in anderen Teilen Indiens oder in
anderen Ländern arbeiten, leben und studieren, wurden von ihren FreundInnen und Familien in
Kaschmir abgeschnitten.

Die Aufhebung des Artikels 370 der indischen Verfassung durch das Ober- und Unterhaus am 5.
August bedeutet nichts anderes als eine vollständige Annexion von Jammu und Kaschmir. Es ist
eindeutig eine Besetzung des Landes und seiner Ressourcen, bei der jedeR indische BürgerIn nun
die Möglichkeit hat, Grundstücke im Staat zu kaufen, was zu einer Vertreibung der indigenen
Kaschmiris führen kann. Darüber hinaus hat die Regierung die Teilung von Jammu und Kaschmir in
zwei Unionsterritorien beschlossen – Jammu und Kaschmir einerseits und Ladakh andererseits.

Damit mobilisiert und stärkt sie die reaktionärsten und sektiererischen Teile der Gesellschaft. Wenn
die BJP damit erfolgreich sein sollte, wird sich das sofort auf ganz Indien auswirken. Ein Tornado
aus reaktionärer Propaganda, der durch das Land fegt, könnte bald Pogrome gegen ethnische und
religiöse Minderheiten, insbesondere MuslimInnen, ermutigen. Tatsächlich kann davon
ausgegangen werden, dass die indische Regierung diese Karte in der Hoffnung spielt, dass dies den
Kampf der ArbeiterInnenklasse angesichts zunehmender wirtschaftlicher Probleme wie auch den der
StudentInnen- und Frauenbewegung für demokratische Rechte schwächt, wenn nicht bricht. Die
Implementierung einer Diktatur in Jammu und Kaschmir würde so zu einer Blaupause für
Notstandsgesetze und militärische Sonderrechte in anderen Teilen des Landes werden.

Gleichzeitig befindet sich die indische Regierung in einer offenen Konfrontation mit Pakistan. Nicht
nur ein weiterer Krieg droht, sondern, im schlimmsten Fall, ein nuklearer Vernichtungsschlag von
einer oder beiden Seiten. Dies geschieht zu einem Zeitpunkt, wo der Handelskrieg zwischen China
und den USA neue Höhen erreicht. In den Kampf um Kaschmir wie in jenen um die Kontrolle ganz
Südasiens sind beide imperialistischen Mächte stark involviert.

Als SozialistInnen und KommunistInnen von beiden Seiten der Grenze, aus Pakistan und Indien, und
innerhalb Deutschlands fordern wir die ArbeiterInnenbewegungen zur größtmöglichen
Unterstützung ihrer indischen Klassengeschwister im Kampf gegen die reaktionäre Modi-Regierung
und zur Unterstützung des kaschmirischen Volkes im Kampf gegen dessen Unterdrückung auf. Wir
sind der
Meinung, dass eine solche Unterstützung folgende Forderungen umfassen sollte:

https://arbeiterinnenmacht.de/2019/08/09/freiheit-fuer-kaschmir/


Rücknahme des Gesetzes zur Reorganisation Jammus und Kashmirs und Rücknahme
der Aufhebung von Artikel 370 durch Parlamente und Regierung!

Abzug aller nicht-staatlichen, paramilitärischen und militärischen Besatzungstruppen
aus Kaschmir – auf beiden Seiten der Grenze!

Sofortige Freilassung aller politischen Gefangenen! Sofortige Aufhebung aller
Einschränkungen demokratischer Rechte und Freiheiten!

Für das Recht auf Selbstbestimmung des kaschmirischen Volkes und für eine
verfassunggebende Versammlung für ganz Kaschmir, die über das Schicksal des
Landes entscheidet!

Keine Unterstützung für die reaktionären Regime von Imran Khan und Narendra
Modi! Schluss mit den Waffengeschäften mit den beiden Ländern! Materielle und
politische Unterstützung für die ArbeiterInnenbewegung in Kaschmir, Indien und
Pakistan!

Informationen über Solidaritätsaktionen: Stand with Kashmir
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https://www.facebook.com/StandWithKashmir/

